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[fol. 93r] 
 
Den 21. 8bris Anno 1637 haben der Curfürstlich Durch- 
  laucht Hofcamer Praesident vnd Räth, der woledl gestreng  
  Herr Johan Mändl103 vnd Herr Hofcamer Rath Heckh104,  
  sambt Herrn Seeretwin Schönhueber, als zu Aufnemung  
  der Preurechnung deputirte Commissarii p.p.105 bei Vlrich  
  Miller, Burger vnd Gastgeb alda, verzört sambt Ihro Diennern,  
  Gutschen vnd Pferdt laut Zetls 
    34 fl. 35 kr. (No. 30) 
 
Zu richtiger Abrechnung vnd Erlegung des schuldigen Ambts- 
  ressts de Anno 1636 ist Balthasar Seeholzer nacher Straubing  
  geschickht worden, hat er vom 10. bis 15. Januarii sambt ainem  
  Preukhnecht 5 Tag hin vnd wider verzört 
      9 fl. 40 kr. 
 
Vom Pferdt 3 Tag Ridgellt per 40 kr. 
      2 fl. 
 
Dem Oberschreiber per verehrt Trünckhgellt 
              45 kr. 
 
[Zwischensumme 47 fl.] 
 

[fol. 93v] 
 
Summa der Ausgab auf Ambtszörung 
    87 fl. 46 kr. 
 

                                                 
103 Näheres zu ihm sh. RB 1629, S. 182, Anm. 348. 
104 Näheres zu ihm sh. RB 1636, S. 99, Anm. 192. 
105 Die Abkürzung steht für die Titulierung(en) des Personenkreises, die sich der Schreiber sparen wollte. 
D.h. im Sinne von „pergite“ o. „porro“ wie bei der noch gebräuchlichen Abkürzung „etc. pp“ (Vgl. 
GRUN: Schlüssel, S. 76).  


